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JAHRESRÜCKBLICK 2025

Das Jahr 2025 war für das Alters- und Pflegeheim Grünhalde ein Jahr des Über-
gangs und der bewussten Weiterentwicklung. Veränderungen in der Führung, neue 
personelle Konstellationen und strukturelle Anpassungen prägten unseren Alltag 
ebenso wie viele kleine, oft leise Momente der Begegnung, der Fürsorge und des 
gemeinsamen Lernens.

In einer Zeit, in der die Anforderungen an Alters- und Pflegeinstitutionen stetig steigen, 
haben wir uns bewusst Zeit genommen: Zeit zum Zuhören, zum Klären, zum Neuaus-
richten. Dabei wurde spürbar, wie tragfähig das Fundament der Grünhalde ist – getra-
gen von engagierten Mitarbeitenden, von Vertrauen, von einem starken Vereins-
gedanken und von einer Haltung, die den Menschen in den Mittelpunkt stellt.

Ein neues Leitungsteam – gemeinsam auf Kurs
Zu Beginn des Jahres verabschiedeten wir unsere langjährige Geschäftsführerin 
Iris Ritte mit grossem Dank für ihr Wirken. Ab März übernahm Saskia Meyer die 
Geschäftsführung. Kurz darauf konnte mit Ermira Ramadani auch die Leitung Pflege 
und Betreuung neu besetzt werden. Damit war die Geschäftsleitung wieder vollständig.

Die erste Phase war geprägt vom gegenseitigen Kennenlernen, der Klärung von 
Rollen und der Neuausrichtung von Arbeitsprozessen. Mit viel Engagement und Of-
fenheit gelang es dem neuen Führungsteam, tragfähige Strukturen zu schaffen und die 

Ein Jahr des Aufbruchs, des Vertrauens und des Miteinanders

Erich Schwengeler, Vereinspräsident
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Grünhalde uneingeschränkt handlungsfähig aufzustel-
len. Auch finanziell zeigte sich diese Stabilisierung positiv: 
Trotz steigender Kosten konnten Prozesse optimiert 
und das Jahresergebnis besser als budgetiert abge-
schlossen werden.

Engagement des Vereinsvorstands
Der Vorstand begleitete das Jahr 2025 engagiert und 
vorausschauend. In ordentlichen Vorstandssitzungen 
sowie zusätzlichen Strategie- und Arbeitssitzungen 
setzte er sich mit zentralen Themen der Weiterent-
wicklung auseinander.

Mitgliederversammlung
An der Mitgliederversammlung im Mai wurde Jacqueline 
Perjés nach zehn Jahren engagierter Vorstandstätigkeit 
verabschiedet und zum Ehrenmitglied ernannt. Die 
Nachfolge übernahm Alfred Mühlethaler. Zudem wurde 
die Jahresrechnung 2024 einstimmig genehmigt.

Mitgestaltung und Ausblick
Der Vorstand unterstützte das Engagement der IGA 
(Interessengemeinschaft gemeinnütziger Altersinstitu-
tionen) im Zusammenhang mit der geplanten Volks-
abstimmung zu den Pflegetaxen. Weitere Schwerpunkte 
waren die Sichtbarkeit der Grünhalde – unter anderem 
durch eine Fassadenbeschriftung – sowie erste Überle-
gungen zum 50-jährigen Jubiläum im Jahr 2027.

Dank und gemeinsam weitergehen
Ein Jahresrückblick ist immer auch Anlass, innezuhalten 
und Danke zu sagen. Unser Dank gilt allen Mitarbeiten-
den, die sich tagtäglich mit grossem Engagement, Fach-
kompetenz und Herz für das Wohl unserer Bewohnerin-
nen und Bewohner einsetzen. Ebenso danken wir den 
Angehörigen für ihr Vertrauen, ihre Zusammenarbeit 
und ihre wertvolle Unterstützung.

Ein besonderer Dank richtet sich an die Vereinsmit-
glieder, den Vorstand sowie an alle Partnerinnen und 
Partner, die die Grünhalde wohlwollend begleiten und 
mittragen. Ihr Engagement bildet eine wichtige Grund-
lage für die Weiterentwicklung unseres Hauses.

Mit Zuversicht und klaren Werten blicken wir auf das 
Jahr 2026. Die angestossenen Entwicklungen, die neu 
geschaffenen Strukturen und das gewachsene Mitein-
ander geben uns Sicherheit und Motivation für die 
kommenden Aufgaben.

Gemeinsam gestalten wir die Grünhalde weiter als einen 
Ort der Menschlichkeit, der Professionalität und des 
Vertrauens – als Zuhause für unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner und als lebendigen Teil von Zürich-Seebach.
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Saskia Meyer, Geschäftsführerin

FÜHRUNG UND ORGANISATION

Ein Haus wie die Grünhalde lebt von Begegnungen. Oft sind es gerade die kleinen Mo-
mente im Alltag, die diesen Ort besonders machen, ein kurzer Austausch auf dem Gang, 
ein freundliches «En guete Morge, wie gaht’s?», ein Lächeln im Vorübergehen. Unsere 
Gänge sind eng, manchmal so eng, dass ein einfaches Kreuzen kaum möglich ist. Was auf 
den ersten Blick als baulicher Nachteil erscheinen könnte, wird bei uns zur Stärke. Es 
entstehen Momente des Innehaltens, der Aufmerksamkeit und der Begegnung. Genau 
diese Nähe prägt die Atmosphäre der Grünhalde. Sie erinnert uns daran, dass unser 
Haus mehr ist als eine Institution - es ist ein Ort des Miteinanders, an dem Menschen 
füreinander da sind.

Ein Leitungswechsel bringt naturgemäss Bewegung mit sich. In meinen ersten Monaten 
war es mir besonders wichtig zuzuhören, zu verstehen und Beziehungen aufzubauen, zu 
Mitarbeitenden, Bewohnenden, Angehörigen, dem Vorstand sowie unseren Partnerin-
nen und Partnern. Dabei wurde deutlich, wie viel Wissen, Erfahrung und Engagement in 
diesem Haus vorhanden sind. Gleichzeitig boten Veränderungen im Führungsteam die 
Möglichkeit, Rollen und Verantwortlichkeiten zu klären und Strukturen weiterzuentwi-
ckeln. Unser Ziel war es, eine stabile Grundlage für unseren anspruchsvollen Alltag zu 
schaffen und die Zusammenarbeit weiter zu stärken.

Gemeinsam Verantwortung tragen – mit Klarheit und Herz
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Ein besonderer Schwerpunkt im ersten Halbjahr lag auf 
der Bildung. Die Ausbildung von Fachpersonen ist eine 
wichtige Investition in die Zukunft unseres Hauses und 
unserer Branche. Deshalb ist es uns ein Anliegen, Ler-
nenden ein gutes Umfeld für ihre Ausbildung zu bieten 
und sie sorgfältig auf ihrem beruflichen Weg zu beglei-
ten. Gleichzeitig wollen wir auch die Weiterbildung un-
serer Mitarbeitenden gezielt stärken. Für uns ist wichtig, 
dass wir Verantwortung für Bildung nicht nur formulie-
ren, sondern auch tatsächlich wahrnehmen.

Besonders beeindruckt hat mich die Haltung unserer 
Mitarbeitenden. Trotz hoher Belastung und steigender 
Anforderungen wurde mit grosser Professionalität, En-
gagement und Menschlichkeit gearbeitet. Dieses En-
gagement zeigt, dass die Grünhalde mehr ist als ein 
Arbeitsplatz, sie ist ein Ort der Verantwortung und der 
gemeinsamen Werte.

Parallel dazu konnten wichtige Themen weiter vorange-
bracht werden. Die finanzielle Stabilisierung, die Wei-
terentwicklung unserer Organisationsstrukturen, die 
Stärkung der bereichsübergreifenden Zusammenarbeit 
und die Förderung einer offenen Kommunikationskultur 
bilden eine wichtige Grundlage für die zukünftige Ent-
wicklung unseres Hauses. Neben einer klaren strategi-
schen Ausrichtung sind mir auch Eigenschaften wichtig, 
die im Alltag oft den Unterschied machen. Dazu gehö-
ren Spontaneität, Ruhe, Menschlichkeit und eine Por-
tion Humor.

Ein Thema, das uns auch künftig begleiten wird, ist die 
Digitalisierung. Neue Technologien eröffnen Möglich-
keiten, Arbeitsprozesse zu vereinfachen und Informati-
onen besser zugänglich zu machen. Wir verstehen Digi-
talisierung als Chance und als Unterstützung für unsere 
Mitarbeitenden, mit dem Ziel, mehr Zeit für das We-
sentliche zu gewinnen: die persönliche Betreuung und 
Begegnung mit den Menschen, die bei uns leben.

«Wir haben uns bewusst  
Zeit genommen: 

zum Zuhören, Klären,  
Neuausrichten»

Mein Dank gilt allen, die die Grünhalde im Jahr 2025 
mitgetragen haben: den Bewohnenden und ihren An-
gehörigen für ihr Vertrauen, den Mitarbeitenden für 
ihren täglichen Einsatz, dem Vorstand für die konstruk-
tive Zusammenarbeit sowie unseren Partnerinnen und 
Partnern für ihre Unterstützung.

Ich blicke mit Zuversicht auf das Jahr 2026. Gemein-
sam werden wir den eingeschlagenen Weg weitergehen, 
achtsam, verbindlich und mit dem klaren Ziel, unseren 
Bewohnenden ein sicheres, würdiges und lebendiges 
Zuhause zu bieten.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Lesen des vor-
liegenden Jahresrückblicks 2025 mit Einblicken aus den 
verschiedenen Bereichen der Grünhalde. Sie alle tragen 
täglich mit viel Engagement und Herz dazu bei, dass 
unsere Bewohnerinnen und Bewohner hier ein Zuhause 
erleben dürfen, in dem sie sich geborgen, respektiert 
und gut begleitet fühlen.
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«Die persönliche und  
fachliche Vielfalt im Kader  
ist ein Gewinn für uns.»
Ermira Ramadani, Pflegedienstleitung

PFLEGE UND BETREUUNG 
Ermira Ramadani, Pflegedienstleitung

Seit Mai 2025 darf ich die Funktion der Pflegedienst-
leitung in der Grünhalde wahrnehmen. Gemeinsam 
mit vier erfahrenen Abteilungsleitungen sind wir in ei-
nen intensiven fachlichen und organisatorischen Ent-
wicklungsprozess gestartet. Ziel war es, unsere Zu-
sammenarbeit bewusst zu gestalten, Rollen zu klären 
und eine gemeinsame Ausrichtung zu definieren.

Zusammenarbeit und Führungsverständnis
Bereits im Juni 2025 legten wir in einem gemeinsa-
men Workshop die Grundlage für unser Führungsver-
ständnis. Rollen, Zuständigkeiten und Erwartungen 
wurden offen besprochen, gemeinsame Ziele definiert 
und verbindliche Absprachen getroffen. Unser An-
spruch ist es, als geschlossenes Führungsteam zu han-
deln und Verantwortung gemeinsam zu tragen.

Die unterschiedlichen beruflichen Hintergründe, Er-
fahrungen und Persönlichkeiten im Pflegekader ver-
stehen wir als Stärke. Diese Vielfalt ermöglicht es uns, 
Entwicklungen differenziert zu betrachten und trag-
fähige Lösungen zu erarbeiten.

Im Verlauf des Jahres wurde deutlich, dass nicht pri-
mär die Anzahl Mitarbeitender entscheidend ist, son-
dern der gezielte Einsatz der vorhandenen Kompeten-
zen. Eine klare Aufgabenverteilung, transparente 
Verantwortlichkeiten und nachvollziehbare Strukturen 
bildeten daher zentrale Entwicklungsschwerpunkte im 
Jahr 2025.

Pflegealltag und Entwicklung
Der Pflegealltag war von hohen Anforderungen, per-
sonellen Absenzen und kurzfristigen Anpassungen ge-
prägt. Diese Dynamik erforderte Flexibilität und 
Durchhaltevermögen. Trotz einzelner Phasen, in de-
nen Fortschritte wenig sichtbar erschienen, wurden 
im Hintergrund wesentliche Grundlagen geschaffen.

Durch gemeinsame Reflexion wurde deutlich, wie vie-
le Prozesse angestossen und weiterentwickelt wurden. 
Dieses Bewusstsein stärkte das Vertrauen in die eige-
ne Arbeit und das gemeinsame WIR-Gefühl – stets 
mit dem Fokus auf eine verlässliche und würdige Be-
treuung unserer Bewohnerinnen und Bewohner.

Haltung und Werte
Unsere Pflege steht für fachliche Kompetenz, Verant-
wortungsbewusstsein und kontinuierliche Weiterent-
wicklung. Im Mittelpunkt steht der Mensch mit seiner 
Würde – sowohl in der Betreuung unserer Bewohnerin-
nen und Bewohner als auch im Miteinander der Mitar-
beitenden. Unsere zentralen Werte sind Wertschätzung 
im täglichen Umgang, Zusammenarbeit über Berufs-
gruppen und Stationen hinweg sowie Verlässlichkeit in 
der Kommunikation und im Handeln.

Pflege in der Grünhalde soll als einheitlich, transparent 
und ressourcenorientiert erlebt werden. Klare Strukturen 
schaffen Orientierung, Mitwirkung wird aktiv gefördert 
und Entscheidungen nachvollziehbar kommuniziert.

Ankommen, klären, gestalten
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Schwerpunkte und Entwicklungen 2025

Pflege und Organisation
Die Bettenbelegung blieb stabil. Gleichzeitig wurden 
Rapport- und Übergabestrukturen weiterentwickelt, um 
Informationsflüsse zu optimieren und Fallbesprechungen 
zu stärken. Der Pflegeprozess wurde überprüft und 
präzisiert. Stellenbeschreibungen wurden überarbeitet 
und evaluiert, um Kompetenzen und Verantwortlichkei-
ten klar zu definieren.

Personal und Ressourcen
Der personelle Wandel wurde aktiv begleitet. Aushilfs-
personal und Ferienzimmer wurden gezielt eingesetzt, 
um flexibel auf Bedarfsschwankungen zu reagieren. Eine 
transparente Personaleinsatzplanung unterstützte einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Absenzen und unvor-
hersehbaren Diensten.

Fachliche Vertiefung und Qualität
Fachliche Schwerpunkte lagen in der Demenzbegleitung, 
der zunehmenden Bedeutung der Palliative Care sowie 
in Validation, RAI, Kinästhetik und neurologischen The-
men. Die Integration des RAI-Systems in den Pflege-
prozess wurde gestärkt. Ergänzend fanden regelmässige 
Schulungen und Pflegetrainings statt.

Projektarbeit
Zur strukturierten Weiterentwicklung wurden Projekt-
gruppen eingesetzt. Bearbeitet wurden unter anderem:
•	 Weiterentwicklung des Medikamentenmanagements
•	 Erarbeitung eines Palliativkonzepts
•	 Fachrapport Demenz und Optimierung des 

Eintrittsprozesses
•	 Überarbeitung des Schmerzkonzepts

Führung und Kultur
Nachhaltige Entwicklung entsteht durch gelebte Hal-
tung. Führung bedeutet für uns Vertrauen statt Kont-
rolle, Klarheit statt Unsicherheit und die gezielte Förde-
rung individueller Stärken. Psychologische Sicherheit 
bildet die Grundlage für Lernen, Qualität und Gesund-
heit im Team.

Ausblick
2025 war ein Jahr der strukturellen Klärung und fachli-
chen Weiterentwicklung. Die geschaffenen Grundlagen 
tragen zur Stabilität bei und bilden die Basis für weitere 
Schritte im Jahr 2026. Gemeinsam setzen wir uns 
weiterhin für eine qualitativ hochwertige, würdevolle und 
verlässliche Pflege ein.
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Neben personellen Veränderungen war das Jahr 2025 
geprägt von der Überprüfung und Weiterentwicklung 
zentraler Pflegeprozesse.

Rapport- und Übergabestrukturen
Die Rapportzeiten wurden differenziert angepasst. Ge-
meinsame Rapporte aller anwesenden Mitarbeitenden 
finden neu jeweils montags und freitags statt. Diese 
dienen dem vertieften fachlichen Austausch, struktu-
rierten Fallbesprechungen und einer klaren Informa-
tionsweitergabe.

Die Übergabe der Tagesverantwortung bleibt verbindlich 
geregelt und stellt den kontinuierlichen Informationsfluss 
sicher. Die angepassten Strukturen wurden auch im 
Nachtdienst umgesetzt. Durch eine frühzeitige Vertei-
lung der Nachtwachen auf die Abteilungen werden War-
tezeiten reduziert und personelle Ressourcen effizienter 
eingesetzt. Die gewonnene Zeit kommt unmittelbar den 
Bewohnerinnen und Bewohnern zugute.

RAI-Rapporte, Planungstool und Eintrittskoordination

Katarina Ivanovic, Leiterin Pflege 1

Pflegeprozess und RAI-System
Ein weiterer Schwerpunkt war die konsequente Weiter-
entwicklung des Pflegeprozesses. Mitarbeitende wurden 
geschult und in der systematischen Pflegeplanung ge-
stärkt. Die vollständige Erfassung der individuellen 
Bedürfnisse bildet die Grundlage für eine bedarfsge-
rechte Versorgung.

Der Pflegeaufwand wird mittels RAI-System erhoben. 
Die daraus resultierenden Pflegestufen basieren auf 
standardisierten Assessments und dienen als Grundlage 
für die Personalberechnung pro Abteilung.

Zur internen Ressourcensteuerung wird ein Stellen-
planungstool eingesetzt, das die kantonalen und städ-
tischen Vorgaben berücksichtigt und regelmässig ak-
tualisiert wird. Pflegeprozess, RAI-Erfassung und 
Personalplanung sind eng miteinander verknüpft und 
bilden gemeinsam die Grundlage für eine transparente 
und nachvollziehbare Steuerung.
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Einige Zahlen zu unseren Bewohnerinnen und Bewohnern

Barbara Hug, RAI-Expertin und Eintrittskoordination

Eintrittskoordination
Die Struktur der Eintritte hat sich verändert. Bewoh-
nerinnen und Bewohner treten später ein und weisen 
häufig einen erhöhten Pflegebedarf auf. Zunehmend 
betreuen wir Personen im Rahmen der Akut- und 
Übergangspflege nach einem Spitalaufenthalt mit dem 
Ziel der Rückkehr nach Hause. Auch Ferienaufenthalte 
werden häufiger in Anspruch genommen.

Von den Hausführungen und Erstgesprächen mit den 
Bewohnenden und Angehörigen hören wir oft wie be-
sonders positiv die familiäre Atmosphäre, die räumliche 
Gestaltung mit dem Foyer und der grünen Wand sowie 
das Aktivierungsangebot wahrgenommen werden.

Pflegeaufwandserfassung und Systementwicklung
Die Erfassung der Pflegeleistungen erfolgt über das 
RAI-System. Veränderungen im Gesundheitszustand 
der Bewohnerinnen und Bewohner führten im Jahr 
2025 zu entsprechenden Stufenanpassungen, die den 
tatsächlichen Pflegebedarf abbilden. Im Jahr 2026 wird 
das System von RAI-NH auf interLTCF umgestellt. 
Dieses Upgrade ermöglicht erweiterte Auswertungen, 
mehr Transparenz sowie verbesserte Vergleichsmög-
lichkeiten und unterstützt damit die Qualitätssicherung.
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Nerina Selimovic, Leiterin Pflege 2
Ferienzimmer 
Seit Frühjahr 2025 bietet die Grünhalde auch 
Ferienzimmer an. Das Angebot richtet sich an pfle-
ge- und betreuungsbedürftige Personen, die vorü-
bergehend Entlastung, Betreuung und Erholung in 
der Grünhalde suchen. Ferienzimmer eignen sich für 
Situationen wie Ferien oder als Übergangslösung in 
belastenden Lebenssituationen.

Angehörige als Partner in der Pflege

Angehörige und Beistände sind wichtige Partner im 
Pflegeprozess. Sie werden aktiv einbezogen und trans-
parent informiert. Im Sommer 2025 wurde ein Ange-
hörigenanlass durchgeführt, bei dem unter anderem 
das Bezugspersonensystem, das RAI-System, die De-
menzbegleitung und die Palliative Care vorgestellt wur-
den. Der Anlass unterstrich die Bedeutung kontinuierli-
cher Gespräche, klarer Information und gemeinsamer 
Entscheidungsfindung, insbesondere bei komplexen 
Krankheitsverläufen und steigendem Pflegebedarf.

Demenzbegleitung
Die Anzahl von Bewohnenden mit demenzieller Ent-
wicklung nimmt zu. Mitarbeitende aller Bereiche wurden 
in Validation geschult. Zusätzlich finden regelmässige 
Pflegevisiten mit einer Demenz-Fachexpertin statt, um 
Fachwissen zu vertiefen und Handlungssicherheit im 
Umgang mit herausfordernden Situationen zu stärken.

Im Jahr 2025 wurde das gemeinsame WIR als tragende Kraft besonders deutlich. Trotz 
Veränderungen und hoher Anforderungen zeigte sich, dass eine abgestimmte Zusam-
menarbeit Sicherheit und Orientierung schafft.

Ein gemeinsamer Workshop diente der Standortbestimmung und Zieldefinition. Die 
daraus formulierten Ziele wurden in die Teams getragen und schrittweise im Pflegealltag 
umgesetzt.

Für Bewohnerinnen und Bewohner bedeutet dies eine einheitliche, verlässliche 
Pflege und Betreuung mit klaren Abläufen. Angehörige erleben Transparenz und 
eine offene Kommunikation. Mitarbeitende profitieren von gegenseitiger Unter-
stützung, Wissensaustausch und einem bewussten Ressourceneinsatz.

Stationsübergreifende Zusammenarbeit, verbindliche Absprachen und transparen-
te Kommunikation stärken das Vertrauen im Team und schaffen stabile Rahmenbe-
dingungen für eine professionelle Pflege.

Das WIR-Gefühl – stationsübergreifend handeln

Anastasia Mitanoudi, Leiterin Pflege 3 und Wohngruppe

Palliative Care und interdisziplinäre 
Zusammenarbeit
Die Begleitung in palliativen Situationen gewinnt an Be-
deutung. Pflegefachpersonen übernehmen eine koordi-
nierende Rolle und arbeiten eng mit Ärzteschaft, The-
rapien, Aktivierung sowie Angehörigen zusammen. Klare 
Kommunikation und abgestimmtes Handeln ermögli-
chen eine individuelle und würdevolle Begleitung.



«Unsere Mutter fühlt sich 
sehr wohl und wird liebevoll 
und kompetent umsorgt.» 
Frau Z.
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Anja Lommatzsch, Leiterin Nachtdienst

«Wir pflegen ein gutes 
Miteinander durch 

Wertschätzung und Respekt, 
eine offene Feedbackkultur 

sowie transparente 
Kommunikation.»

Zusammenarbeit im Pflegekader

Im Jahr 2025 freut sich unser Haus über die Vollbeset-
zung des neuen Pflegekaderteams, das seit Juni 2025 
komplett ist. 

Von Beginn an hat die Zusammenarbeit hervorragend 
funktioniert. Der regelmässige, klare Austausch stärkt 
das Vertrauen untereinander und sorgt dafür, dass alle am 
gleichen Strang ziehen. Die Motivation im Team ist 
spürbar hoch und die Arbeit macht Freude, was sich 
positiv auf die gesamte Pflegequalität und die Lebens-
qualität unserer Bewohnerinnen und Bewohner auswirkt. 
Ein besonders positives Element ist, dass wir alle von-
einander profitieren: Ideen, Erfahrungen und Feedback 
fliessen direkt in die tägliche Praxis ein. 

Zusätzlich zu den bestehenden Strukturen pflegen wir 
ein gutes Miteinander durch Wertschätzung und Res-
pekt im Umgang, eine offene Feedbackkultur sowie 
transparente Kommunikation. Wir bauen auf Vertrauen 

und Zuverlässigkeit in Absprachen und Aufgabenzu-
weisungen, fördern Vielfalt und Inklusion mit Blick auf 
unterschiedliche Perspektiven und gemeinsame Ziele. 
Kollegiale Unterstützung, Flexibilität und Lernbereit-
schaft sowie gemeinsame Weiterbildungsplanung stär-
ken den Teamgeist. 

Gesunde Arbeitsbedingungen, Burnout-Prävention und 
eine faire Work-Life-Balance stehen im Fokus, ebenso 
wie die Anerkennung von Leistungen und das Würdigen 
von Erfolgen. Konflikte lösen wir zeitnah und fair, durch 
Mediation mit allen Beteiligten: Partizipation und Mit-
gestaltung von Prozessen sind fest verankert. Schliesslich 
sichern konsistente Arbeitsabläufe und, wo sinnvoll, 
standardisierte Handlungen den reibungslosen Alltag. 

Zur Sicherstellung einer strukturierten Kommunikation 
wurden feste Gefässe etabliert. Einmal monatlich finden 
Abteilungsleitungssitzungen statt, alle sechs Wochen 
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eine Kadersitzung und regelmässige bilaterale Gespräche zwischen der Pflege-
dienstleistung und den jeweiligen Pflegeleitungen. Diese Formen der Kommunikation 
schaffen Transparenz, ermöglichen zeitnahes Handeln und fördern eine kollegiale, 
lösungsorientierte Arbeitsweise. Das Ergebnis ist eine Arbeitsumgebung, in der je-
des Teammitglied aktiv mitgestalten kann und sich gegenseitig unterstützt. 

Wir danken dem gesamten Pflegekader für das Engagement, die Zuverlässigkeit 
und den konstruktiven Beitrag. Gemeinsam setzen wir uns weiterhin dafür ein, die 
Pflegequalität kontinuierlich zu steigern und unseren Bewohnerinnen und Bewoh-
nern eine sichere, respektvolle und lebendige Lebenswelt zu bieten.
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Neben Pflege und Betreuung ist es das gelebte Leben im Haus, das die Grünhalde 
prägt. Begegnungen, Aktivitäten, gemeinsames Erleben und vertraute Rituale geben 
dem Alltag Struktur, Sinn und Freude. Auch im Jahr 2025 wurde dieser Bereich mit 
viel Engagement, Kreativität und Herz gestaltet. 

Aktivierung – Lebensfreude und Teilhabe
Der Bereich Aktivierung blickt auf ein lebendiges und vielseitiges Jahr zurück. Zahl-
reiche Anlässe, Ausflüge und Gruppenangebote begleiteten die Bewohnenden 
durch das Jahr und sorgten für Abwechslung, Bewegung und soziale Begegnungen.

LEBEN IN DER GRÜNHALDE
Marion Näfe, Leiterin Aktivierung 
und Unterstützungsdienst

Begegnung, Bewegung und Alltag
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Haben Sie Interesse, 
unterstützend in der 

Grünhalde mitzuwirken? 
Wir freuen uns auf Ihre 

Kontaktaufnahme.

Die grösste Änderung bzw. Besonderheit für uns war, 
dass wir im September unseren ersten Studierenden 
anstellen durften, nämlich unseren Mitarbeiter Ivan 
Ivankovic, der bisher als Fachmann für Aktivierung und 
Alltagsgestaltung bei uns im Team tätig war. Die Leitung 
Aktivierung hat die nötigen Schritte schon im 2024 in 
die Wege geleitet, um die Bewilligung zu erhalten, Stu-
dierende zur dipl. Aktivierungsfachperson HF in der 
Grünhalde auszubilden. Nach bestandenem Aufnahme-
verfahren qualifizierte sich Herr Ivankovic als geeigneter 
Kandidat und wir freuen uns, dass er sein erstes Studien-
jahr bei uns absolviert. Im Zuge dessen wurden seine 
vorherigen Stellenprozente frei. Es freut uns sehr, dass 
Frau Brigitte Zoro und Frau Rebecca Küpfer ihre Pensen 
etwas erhöht haben, da beide Frauen sehr geschätzt 
werden als Teammitglieder der Aktivierungen sowie von 
unseren Bewohnenden. Die restlichen Stellenprozente 
wurden ausgeschrieben und darum können wir per Janu-
ar 2026 eine neue Teamkollegin bei uns willkommen 

heissen, was uns ausserordentlich freut und deshalb unser 
Aktivierungsangebot auf gewohntem Niveau bestehen 
bleiben kann! 

Über das Jahr verteilt fanden zahlreiche Anlässe statt: 
von Fasnacht über Ausflüge bis hin zum Weihnachts-
konzert. Besonders gut aufgenommen wurde die Projekt-
woche, in der Bewohnende mit viel Freude Kirschstein- 
und Traubenkernsäckli gestalteten, von der Farbwahl 
über das Nähen bis zum Befüllen.

Neue Wege wurden ebenfalls erprobt. Gruppenange-
bote speziell für Männer brachten Abwechslung und 
stiessen auf grosses Interesse. Die Evaluation dieses An-
gebots erfolgt im Folgejahr, doch bereits jetzt zeigte sich, 
wie wichtig zielgruppenspezifische Aktivitäten für das 
Wohlbefinden sind.
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Auch die Zusammenarbeit mit der Pflege wurde weiter 
gestärkt. Die Aktivierung unterstützte die Abteilungen 
mit alltagsnahen Ideen für eine abwechslungsreiche 
Morgengestaltung und entwickelte Bildmaterialien zur 
nonverbalen Kommunikation – eine wertvolle Hilfe für 
Bewohnende mit eingeschränkter Sprachfähigkeit.

Der Unterstützungsdienst – eine Bereicherung
Seit Januar 2023 existiert in der Grünhalde der mitt-
lerweile unverzichtbare Unterstützungsdienst. Derzeit 
engagieren sich bereits dreizehn Personen in diesem 
Bereich. Besonders die Begleitung zu ärztlichen Ter-
minen ist ein grosses Bedürfnis. Zudem treten vermehrt 
Bewohnende bei uns ein, die im Alltag zusätzliche Unter-
stützung benötigen.

Alle Mitarbeitenden im Unterstützungsdienst erhal-
ten eine schriftliche Vereinbarung, die Einsatzart, 
Einsatzzeiten, Versicherung und Benefits sowie Ent-
schädigung festhält.

Über die Art und den Umfang ihrer Einsätze entscheiden 
die Mitarbeitenden des Unterstützungsdienstes selbst.

Folgend eine Auswahl der möglichen Tätigkeiten:
•	 Begleitung einzelner Bewohnender zu Arztterminen
•	 Mithilfe bei Lotto-Runden oder Backaktivitäten
•	 Unterstützung bei grösseren Veranstaltungen
•	 Begleitung bei Ausflügen
•	 Besuchsdienst für einzelne Bewohnende (Gespräche, 

Spaziergänge)
•	 Sitzwache bei sterbenden Bewohnenden

Mitmachen und unterstützen
Bewerben können sich alle, die sich gerne enga-
gieren möchten, Freude an der Begleitung von 
betreuungsbedürftigen Menschen haben und 
körperlich fit sind. Wir freuen uns auf neue, mo-
tivierte Unterstützende!
Kontakt: aktivierung@gruenhalde.ch
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«Festlich, gemütlich und 
einfach wunderbar, danke 
für die schöne Feier!»
Familie K.



«Hier läuft immer etwas, 
wenn ich Lust habe, 
mache ich gerne mit.»
Frau B.

GEMEINSAM FEIERN
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Auszubildende per Ende 2025
Davon 6 Jungen / 12 Mädchen

Lehrabschlüsse 2025
Davon 2 Jungen / 2 Mädchen

BERUFSBILDUNG 
LERNENDE
Malena Schär, Bildungsverantwortliche und Qualitätsmanagement

Nachwuchsförderung – Zukunft bewusst gestalten

12 Lernende haben im Sommer 2025 ihre Vorlehre oder Lehre begonnen. 

 
Lehrabbrüche 2025
Die Ausbildungen von jeweils einer Fachfrau sowie einem Fachmann Gesundheit 
wurden im gegenseitigen Einvernehmen aufgelöst.

Bereich Lehrberuf Anzahl

Pflege Assistent/in Gesundheit und Soziales EBA 3
Pflege Fachmann/frau Gesundheit EFZ 5

Pflege Vorlehre 4
Pflege HF Studierende Pflege 1

Gastronomie Köchin EFZ 1
Gastronomie Vorlehre 1

Hotellerie Fachmann Hauswirtschaft EFZ 1
Technischer Dienst Fachmann Betriebsunterhalt EFZ 1

Aktivierung HF Studierender Aktivierung 1

Lehrberuf Anzahl

Fachfrau/-mann Gesundheit EFZ 3
Assistentin Gesundheit und Soziales, 1 Köchin EFZ 1
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Im Bereich Bildung kam es im Jahr 2025 zu zahlreichen 
strukturellen und inhaltlichen Veränderungen. Eine der 
zentralen Neuerungen war die Schaffung der neuen 
Stelle der Bildungsverantwortlichen für alle Ausbil-
dungsbereiche und Berufe, die im Juni 2025 von Malena 
Schär übernommen wurde. Zuvor wurden die Lernen-
den im Pflegebereich während rund eines halben Jahres 
durch eine Interimslösung begleitet, da die frühere 
Bildungsverantwortliche in ihren wohlverdienten Ruhe-
stand trat.

Ziele und strategische Ausrichtung 2025
Mit der neu geschaffenen Funktion wurden klare Ziele 
verfolgt. Alle Lernenden sollen über eine zentrale An-
sprechperson verfügen, die Berufsbildung bereichs-
übergreifend möglichst einheitlich gestaltet und die 
administrativen sowie organisatorischen Aufgaben der 
Berufsbildung werden seither zentral koordiniert, um die 
Bereichsleitungen gezielt zu entlasten. Die praktische 
und fachliche Ausbildung der Lernenden bleibt weiterhin 
in den jeweiligen Bereichen verankert.

Strukturelle Neuerungen und Konzepte
Im Zuge dieser Neuausrichtung wurden im Jahr 2025 
zahlreiche bestehende Dokumente überarbeitet sowie 
neue Unterlagen für die Berufsbildung erstellt. Das 
bedeutendste Ergebnis daraus ist das neu entwickelte 
Aus- und Weiterbildungskonzept, das festhält, wie wir 
ausbilden und welche Werte und Schwerpunkte uns 
dabei wichtig sind.

Es ist unser zentrales Anliegen, nicht nur Jugendliche 
auf ihrem Einstieg ins Berufsleben zu begleiten, sondern 
auch bestehende Mitarbeitende gezielt zu fördern und 
weiterzubilden.

Erfolge und positive Entwicklungen
Im Sommer 2025 startete eine grosse Gruppe, über-
wiegend Jugendliche, ihre Ausbildung bei uns. Dies 
brachte sowohl organisatorisch als auch im täglichen Um-
gang neue Herausforderungen mit sich. Die Grünhalde 
war es bisher nicht gewohnt, eine so grosse Anzahl neuer 
Lernender gleichzeitig zu integrieren, was teilweise zu 
Unsicherheiten führte.



«Uns gefällt der 
respektvolle Umgang, 
die gute Stimmung 
und das Team.»
Lernende
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 «Übernehmen Lernende 
Verantwortung blühen 

sie auf und erleben diese 
als Wertschätzung.» 

Die Aufgabe der Bildungsverantwortlichen bestand da-
rin, trotz der Grösse der Lernendengruppe möglichst 
wenig Unruhe in den Alltag zu bringen, sowohl für die 
bestehenden Mitarbeitenden als auch für die Bewoh-
nenden. Durch eine strukturierte, zweiwöchige Einfüh-
rung, die sowohl allgemeine Ausbildungsthemen wie die 
Lerndokumentation, die Rolle als Lernende sowie fach-
spezifische Inhalte wie Hygienemassnahmen und Pfle-
gedokumentation umfasste, gelang den Lernenden ein 
geführter und sicherer Einstieg in ihren Berufsalltag.

Die Präsenz der vielen jungen Menschen brachte spürbar 
neue Impulse in die Grünhalde. Seitdem vergeht kaum 
eine Woche, in der nicht von Bewohnenden, Angehö-
rigen oder Mitarbeitenden positives Feedback über die 
Lernenden an uns herangetragen wird.

Herausforderungen und laufende 
Weiterentwicklung
Im Bereich der Berufsbildung wurden im Jahr 2025 viele 
strukturelle und organisatorische Abläufe diskutiert, 
angepasst, evaluiert und teilweise erneut verändert. 
Der Umgang mit sich verändernden Rahmenbedingun-
gen gehört zur Berufsbildung dazu und macht diesen 
Bereich gleichzeitig besonders lebendig. Durch die enge 
Begleitung der Lernenden bleiben auch wir als Organi-
sation fachlich und pädagogisch stets in Bewegung.

Weitere Neuerungen 2025
Zudem konnten wir einen Studierenden als Aktivierungs-
fachmann HF begleiten. Ivan war bereits viele Jahre bei 
uns tätig und entschied sich 2025, seine berufliche 
Laufbahn weiterzuentwickeln und eine Höhere Fach-
schule zu absolvieren. Wir sind sehr stolz, ihn auf die-
sem Weg unterstützen zu dürfen.

Ebenfalls neu eingeführt wurde das Angebot für Vor-
lernende. Diese jungen Menschen fanden nach der 
Schulzeit keine passende Lehrstelle und werden bei 
uns gezielt gefördert, um erste Schritte in der Berufs-
welt zu machen, mit dem klaren Ziel, im Folgejahr eine 
Ausbildung bei uns zu beginnen.

Seit August 2025 werden zudem einige Lernende durch 
die neu geschaffene Stelle der hauptberuflichen Berufs-
bildnerin begleitet. Nadia Grieco ist zu 40 % angestellt, 
arbeitet direkt mit Lernenden zusammen und übernimmt 
die Lernbegleitungen. Dieses Modell ermöglicht eine 
kontinuierliche und qualitativ hochwertige Betreuung. Ihr 
grosses Fachwissen stellt für die Lernenden wie auch 
für das gesamte Haus eine grosse Bereicherung dar. Da 
sie keiner festen Abteilung zugeteilt ist, liegt ihr Fokus 
vollständig auf den Lernenden und deren Entwicklung. 
Bei personellen Engpässen unterstützt sie jedoch auch 
den Pflegebereich.

Insgesamt war das Jahr 2025 im Bereich Bildung geprägt 
von Aufbauarbeit, struktureller Weiterentwicklung und 
wertvollen Lernerfahrungen. Trotz der Herausforderun-
gen konnten wichtige Grundlagen für eine einheitliche, 
qualitativ hochwertige Berufsbildung geschaffen wer-
den. Die gemachten Erfahrungen und erreichten Fort-
schritte bilden eine solide Basis für die weitere Ent-
wicklung und Professionalisierung der Bildung in den 
kommenden Jahren.
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GASTRONOMIE

Vielfältige und erfolgreiche Events
Das Jahr 2025 war für den Gastronomiebereich ge-
prägt von zahlreichen erfolgreichen Veranstaltungen, 
die unseren Bewohnenden, ihren Angehörigen sowie 
Gästen aus dem Quartier schöne Begegnungsmo-
mente ermöglichten.

Muttertag – 11. Mai 2025
Zum Muttertag boten wir drei verschiedene, speziell 
kreierte Mittagsmenüs an. Alle Tische wurden festlich in 
Weiss eingedeckt, und der klassische à-la-carte-Service 
trug zu einer besonders wertschätzenden Atmosphäre 
bei. Die Rückmeldungen fielen durchweg positiv aus.

Gartenfest – 20. August 2025
Das traditionelle Gartenfest war auch in diesem Jahr ein 
Highlight. Rund 300 Besucherinnen und Besucher – 
Bewohnende, Angehörige, Gäste aus dem Quartier und 
weitere Interessierte – nahmen teil. Mit stimmungsvoller 
Unterhaltung durch die «Lucky Boy», feinen Speisen und 
erfrischenden Getränken wurde der Anlass zu einem 
grossen Erfolg.

Herbst-Bummel – Neuer Event 2025
Der erstmals durchgeführte Herbst-Bummel fand gros-
sen Anklang. Das Konzept eines gemütlichen herbstlichen 
Erlebnisses mit verschiedenen Ständen, begleitet von 
klassischer Harfenmusik, sorgte für eine besondere At-
mosphäre. Kulinarisch boten wir Marroni, Gerstensuppe 
mit Wienerli, herbstliche Desserts sowie hausgemachten 
Glühwein und Punsch an – ideal für die kältere Jahreszeit.

Weihnachtsessen für Bewohnende und Angehörige
Das Weihnachtsessen erhielt 2025 ein völlig neues 
Format. Erstmals öffneten wir diesen Anlass auch für 
die Angehörigen unserer Bewohnenden, um gemeinsa-
me, festliche Momente zu ermöglichen. Aus organisa-
torischen Gründen führten wir das Weihnachtsessen an 
drei aufeinanderfolgenden Tagen durch – am 19., 20. 
und 21. Dezember – jeweils für die Bewohnenden eines 
Stockwerks sowie maximal zwei ihrer Angehörigen. 
Dieses neue Konzept wurde sehr geschätzt und stärkte 
das Gemeinschaftsgefühl in der Adventszeit.

Philipp Jung, Leiter Gastronomie

Begegnung und Verstärkung
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Neuer Snack-Automat
Eine gute und flexible Verpflegung für unsere Mitarbei-
tenden ist uns ein grosses Anliegen, insbesondere für 
alle Arbeitsschichten. Um sicherzustellen, dass jeder-
zeit eine geeignete Verpflegungsmöglichkeit zur Ver-
fügung steht, haben wir uns für die Installation eines 
modernen Snack-Automaten entschieden.

Dieser ermöglicht es, sowohl unser tägliches Mittags-
menü als auch ergänzende Angebote wie Birchermüesli, 
frisch zubereitete Sandwiches sowie verschiedene Kiosk-
artikel und Getränke rund um die Uhr anzubieten.

Damit bieten wir unseren Mitarbeitenden rundum die 
Uhr einen unkomplizierten Zugang zu qualitativ hoch-
wertigen Snacks und kleinen Mahlzeiten. Ein weiterer 
Schritt zu einem attraktiven und mitarbeiterfreundli-
chen Arbeitsumfeld.

Neue Stelle: Leitung Service /  
Stellvertretende Leitung Gastronomie
Wir freuen uns ausserordentlich, dass wir diese wichtige 
Position per 1. Januar 2026 mit Karima Beavers beset-
zen werden können. Die Einführung dieser Stelle ver-
folgt mehrere zentrale Ziele:

•	 Stärkung von Führung und Coaching im Service: 
Durch eine klar definierte Leitungsfunktion können 
die Mitarbeitenden im Servicebereich intensiver 
begleitet, gefördert und unterstützt werden. Dadurch 
soll die Service- und Dienstleistungsqualität weiter 
gesteigert werden.

•	 Entlastung der Gastronomieleitung: Die neue 
Funktion ermöglicht eine bessere Aufgabenteilung 
und schafft für die Gastronomieleitung mehr 
Kapazität zur Weiterentwicklung des Bereichs.

•	 Schaffung einer kompetenten Stellvertretung: In 
Abwesenheit des Leiters Gastronomie wird durch die 
neue Rolle eine klare und fachlich fundierte Stellver-
tretung gewährleistet.

•	 Reduktion der Führungsspanne: Die bisherige 
Verantwortung über rund 20 Mitarbeitende wird auf 
zwei Führungspersonen verteilt. Dies ermöglicht 
eine effizientere, näher begleitete und qualitativ 
hochwertigere Führung.

«Ich arbeite seit 18 Jahren  
hier und mag den Kontakt zu  

den älteren Menschen.»
Elis F.
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FACILITY MANAGEMENT

Upgrade für neun Zimmer 
In Zusammenarbeit mit «Produktdesign Martin Niever-
gelt» werden seit 2022 etappenweise insgesamt 42 Zim-
mer modernisiert. Im 2025 wurden bereits neun davon 
auf den heutigen Stand gebracht. Dabei wurden mit 
einem Einbau aus massiver Eiche, Wollfilzflächen und 
einer neuen Beleuchtung Akzente gesetzt, die ein kom-
fortables und wohliges Wohngefühl vermitteln sollen. 

Ein gepflegtes, funktionales und wohnliches Umfeld 
trägt wesentlich zur Lebensqualität in der Grünhalde bei. 
Natürliche Materialien, eine durchdachte Beleuchtung 

Masoumeh Salehi, Leiterin Facility Management und Sicherheitsbeauftragte (SIBE) 

und eine warme Gestaltung schaffen ein zeitgemässes 
Ambiente, das Geborgenheit vermittelt.

Neben den baulichen Themen sorgte das Team zuver-
lässig für den reibungslosen Betrieb des Hauses. Be-
sonders hervorzuheben ist das Engagement in der 
Ausbildung sowie die erfolgreiche Begleitung von 
Qualifikationsverfahren. Die Zusammenarbeit über alle 
Bereiche hinweg war geprägt von Verlässlichkeit, Fach-
kompetenz und grossem Einsatz.

Räume zum Wohlfühlen

Energie-Statistik im Jahresverbrauch

Fernwärme
Strom

528 772 kWh435 955 kWh
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HR UND ADMINISTRATION

Das Jahr 2025 war auch für den Bereich HR und Ad-
ministration geprägt von vielen Veränderungen und 
Herausforderungen. 

Der Jahresbeginn ist für den Bereich HR im Januar 
stets mit Mehrarbeit verbunden, da gilt es, die neuen 
gesetzlichen Bestimmungen im Personalinformations-
system einzupflegen sowie die Jahresendarbeiten vom 
Vorjahr abzuschliessen. Der anschliessende Frühling 
stand ganz im Zeichen eines Neuanfangs: nach langer, 
enger Zusammenarbeit mit Iris Ritte stand das Team 
vor der Herausforderung und der Chance, die perso-
nelle Veränderung in der Leitung positiv anzunehmen 
und die Basis zu legen für eine konstruktive, wert-
schätzende Zusammenarbeit. 

Innerhalb des Teams haben wir uns ebenfalls neu ge-
formt, sei es infolge Teamzuwachs oder personellem 
Ausfall. Wir unterstützen uns gegenseitig und bleiben 
flexibel, auch in herausfordernden Momenten des Ar-
beitsalltags. Der frische Wind in der Leitung machte 
sich in unserer Arbeit sichtbar, die neuen Ideen wur-
den zum Teil innert kürzester Zeit umgesetzt und die 
Arbeitsabläufe entsprechend angepasst. So konnten 
wir in diesem Jahr viele tolle Veränderungen anstos-
sen, dessen Resultate einen Mehrwert gebracht haben, 
sowohl für die Bewohnenden als auch für die Mitar-
beitenden und die Gesamtorganisation. 

Claudia Rempfler, Leiterin HR und Administration

Altersstruktur in Jahren

152 Mitarbeitende (inkl. Unterstützungsdienst) 
aus 28 Nationen
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4

Wohnkantone

ZH TG/AR/SG/SH

129

24 85

Pensum

Bis 49% 50–79% 80–100%

30

Menschen im Mittelpunkt

Dienstjahre

122

9

4

4

AG

6

14 18 26 3433 14



HR und Administration | 31

Nachwuchsförderung
5 Ausbildungsbereiche, 18 Auszubildende

Gastronomie

2

Pflege

13

Hotellerie

1 

Aktivierung

1 

Technischer 
Dienst 

1

Auch der Jahresabschluss 2025 hatte es wie jedes Jahr 
wieder in sich und beschert uns in dieser Zeit viel mehr 
Arbeit als in den Monaten zuvor: Anpassungen der Re-
glemente und Merkblätter, Vorbereitung für die Jahres-
abschlüsse, Versicherungswechsel, Informationsschrei-
ben, usw. um nur einen Teil davon zu nennen. Und so ging 
das Jahr zu Ende und wir freuen uns und sind gespannt, 
was uns im neuen Jahr alles erwarten wird.

Und zu guter Letzt: wir sind stolz auf unsere 152 Mit-
arbeitende (inkl. Unterstützungsdienst), welche tagtäg-
lich zum Wohl unserer Bewohnenden beitragen und die 
Grünhalde zu dem machen, was sie ist: ein liebevolles 
Zuhause sowie ein toller Arbeitsort in Zürich-Seebach.



GRÜNHALDE 
Alters- und Pflegeheim 
Grünhaldenstrasse 19 | 8050 Zürich 
043 336 00 20 | info@gruenhalde.ch

Daheim in Zürich-Seebach

www.gruenhalde.ch gruenhalde

SAVE  
THE DATE!

Mittwoch, 12. August 2026

GARTENFEST
Wir freuen uns auf das gemeinsame Feiern!


